
O r g a n i s a t o r i s c h e  H i n w e i s e  

Tagungsleitung: 
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kostenlos. 
Sie erleichtern uns die Planung, wenn Sie sich vorab 
bei Sabine Wohlhaupter (s.wohlhaupter@apb-
tutzing.de) anmelden.  
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V e r k e h r s v e r b i n d u n g e n  

 
Die Veranstaltung findet im EineWeltHaus in München 
statt: 
EineWeltHaus 
Schwanthalerstr. 80 RGB 
80336 München 
www.einewelthaus.de 

 
So erreichen Sie das EineWeltHaus: 
5 Min. von der U-Bahn-Station Theresienwiese U 4/5, 
Ausgang Schwanthalerstraße, 10 Min. vom 
Hauptbahnhof 
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Akademie für Politische Bildung  
Buchensee 1, 82327 Tutzing 
Telefon: 08158/256-0 
Telefax: 08158/256-14 + 51 
Internet: www.apb-tutzing.de 
Facebook: www.facebook.com/apbtutzing 
Youtube: www.youtube.com/apbtutzing 
Twitter: www.twitter.com/apbtutzing 

 
 

 
 
 

 
 
 

Kontroverse 
Pränataldiagnostik. 

Chancen, Risiken und 
Folgen 

 
 

In Kooperation mit der Beauftragten 
der Bayerischen Staatsregierung für 

die Belange von Menschen mit 
Behinderung 

 
 
 
 

9. November 2015 
im EineWeltHaus 

München 
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    E I N L AD U N G  
 

Reproduktionsmedizin und Pränataldiagnostik 
(PND) machen große Fortschritte. In letzter Zeit ha-
ben vor allem so genannte molekulargenetische 
„nichtinvasive Pränataltests“ (NIPTs) für Aufmerk-
samkeit gesorgt, die direkt das Blut der Mutter zu 
testen erlauben. Bei so genannten „Risikoschwan-
gerschaften“, etwa für altersabhängige Chromoso-
menstörungen wie Trisomie 21, 18 oder 13, kann ein 
solcher molekulargenetischer nichtinvasiver Präna-
taltest besorgte Eltern oft beruhigen. Bislang kom-
men derartige Tests nur bei einer geringen Zahl der 
Schwangerschaften zum Einsatz und die Kosten 
werden von den gesetzlichen und privaten Kranken-
kassen nur in einzelnen Fällen übernommen. Ob-
wohl sie derzeit nur für Risikoschwangerschaften 
vorgesehen sind, wird erwartet, dass sie zunehmend 
als Individuelle Gesundheitsleistung (IGeL) allen 
Schwangeren angeboten werden. Auch Eltern, die 
eine solche Untersuchung letztendlich nicht in An-
spruch nehmen, werden mit diesen Möglichkeiten 
konfrontiert. Wir wollen fragen, ob der zunehmend 
normal werdende Einsatz von NIPTs die Einstellung 
zu Schwangerschaft, Leben und insbesondere Le-
ben mit Behinderung nachteilig beeinflusst.  
Diese Veranstaltung findet im Rahmen eines an 
der Akademie für Politische Bildung ansässigen 
Diskurs-Projekts zu den sozialen Auswirkungen 
der Pränataldiagnostik statt, das vom Bundesfor-
schungsministerium gefördert wird. Weitere Infor-
mationen zum Projekt finden Sie auf: 
http://tutzinger-diskurs.de 

 
Wir möchten Sie sehr herzlich zur Diskussion in 
das EineWeltHaus in München einladen. 

 
Dr. Michael Spieker 

Ludwig Krüger 
Akademie für Politische Bildung 

 

Irmgard Badura 
Beauftragte der Bayerischen Staatsregierung für die Belange von 

Menschen mit Behinderung 

M o n t a g ,  0 9 .  N o v e m b e r  2 0 1 5  

15.30 h Kaffee  

16.00 h Begrüßung und Einführung 

 Ludwig KRÜGER 
Akademie für Politische Bildung 

 Irmgard BADURA 
Beauftragte der Bayerischen Staatsregierung 
für die Belange von Menschen mit 
Behinderung, München 

16.15 h Pränataldiagnostik –  
heute und morgen 
Prof. Dr. Gabriele GILLESSEN-
KAESBACH 
Vorstandsmitglied der Deutschen 
Gesellschaft für Humangenetik e.V. / 
Direktorin des Instituts für Humangenetik, 
Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, 
Lübeck 

17.15 h Pause  

17.20 h Pro Choice, gegen selektive 
Abbrüche. Debatten über PND in 
der Behindertenbewegung und den 
Disability Studies 
Dr. Michael ZANDER 
Vertretung einer Professur System der Reha, 
Hochschule Magdeburg-Stendal 

18.20 h Pause 

 

 

 

 

 

 

 

 

18.30 h Podiumsdiskussion 

 Prof. Dr. Gabriele GILLESSEN-
KAESBACH 

Prof. Dr. Irmgard NIPPERT 
Forschungsstelle für 
Frauengesundheitsforschung, Westfälische 
Wilhelms-Universität Münster 

 Oswald UTZ 
Behindertenbeauftragter der 
Landeshauptstadt München 

 Dr. Michael ZANDER 

 Moderation: 
Jeanne TURCZYNSKI 
Redakteurin beim Bayerischen Rundfunk, 
Redaktion Wissenschaft und 
Bildungspolitik, Schwerpunkt: Medizin. 

20.00 h Empfang  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Programmänderungen vorbehalten. Bitte 

informieren Sie sich vorab auf 
http://tutzinger-diskurs.de 

http://tutzinger-diskurs.de/

